
Satzung  

der Verbandsgemeinde Edenkoben  

über die Bildung eines Seniorenbeirates 

vom 06. Juli 2026 

Der Verbandsgemeinderat Edenkoben hat auf Grund des § 56 a der Gemeindeordnung Rheinland-
Pfalz (GemO) die folgende Satzung beschlossen, die hiermit bekannt gemacht wird. 

 

 

§ 1 

Einrichtung eines Seniorenbeirates 

 
(1) Zur Wahrnehmung der Interessen der Seniorinnen und Senioren der Verbandsgemeinde 

Edenkoben wird ein Seniorenbeirat gebildet. 

 
(2) Unter Seniorinnen und Senioren sind alle Menschen zu verstehen, die das 60. Lebensjahr 

vollendet haben. 

 
§ 2 

Zweck und Ziele, Aufgaben 

 
(1) Der Seniorenbeirat soll 

- die Interessen der älteren Einwohnerinnen und Einwohner der VG gegenüber 

politischen Gremien, den Verbänden und der Verwaltung vertreten, 

- den Rat, seine Ausschüsse und die Verwaltung in allen örtlichen Angelegenheiten, 
die die Interessen der Seniorinnen und Senioren berühren, beraten, 

- bei der Planung und Durchführung von seniorengerechten Angeboten mitwirken, 
- Sprachrohr für die älteren Menschen in der Öffentlichkeit sein, 

 
(2) Im Rahmen seiner Aufgabenerfüllung bemüht sich der Beirat u.a. um 

- Partnerschaft zwischen den Generationen, 

- Solidarität mit den älteren Einwohnerinnen und Einwohnern, 
- Teilnahme der älteren Generation am gesellschaftlichen, kulturellen und politischen 

Leben, 

- Mitwirkung in politischen Gremien, 
- Intensivierung ehrenamtlichen Engagements von Seniorinnen und Senioren in allen 

gesellschaftlichen Bereichen, 
- Rahmenbedingungen für eine möglichst lange Selbständigkeit von Seniorinnen und 

Senioren, 
- Weiterentwicklung bedarfsorientierter Dienste und Einrichtungen 

 
(3) Die Arbeit und Aufgabenbereich des Seniorenbeirat beschränkt sich auf Themen, 

Aktionen und Aufgabenfelder, die Seniorinnen und Senioren der gesamten 
Verbandsgemeinde oder zumindest mehrere Orte betrifft. Der Seniorenbeirat arbeitet im 
Feld der Seniorenarbeit eng mit den Seniorenbeauftragten vor Ort zusammen.   

 



§ 3 
Beteiligung der Einwohnerinnen und Einwohner 

 
Jede Einwohnerin / jeder Einwohner hat das Recht, sich einzeln oder in Gemeinschaft 
mit anderen mit Anregungen in Angelegenheiten, die die älteren Bewohner/innen der 
Verbandsgemeinde betreffen, an den Seniorenbeirat zu wenden.  

 
§ 4 

Mitgliedschaft 
 
(1) Der Seniorenbeirat besteht aus je einem/einer Seniorenbeauftragten  der 15 Ortsgemeinden sowie 

der Stadt Edenkoben. Die Seniorenbeauftragte / der Seniorenbeauftragte der Verbandsgemeinde 

Edenkoben ist ebenfalls Mitglied des Seniorenbeirates mit Stimmrecht.  

 
(2) Sind von den Ortsgemeinden bzw. der Stadt mehrere gleichberechtigte Seniorenbeauftragte 

benannt, entscheidet der jeweilige Ortsgemeinderat bzw. der Stadtrat, wer die Gemeinde bzw. Stadt 

im Seniorenbeirat vertritt. 

 
(3) Absatz 2 gilt ebenso, soweit eine Gemeinde / die Stadt keine Seniorenbeauftragte bzw. keinen 

Seniorenbeauftragten bestellt hat. 

 
(4) Der nach dem Geschäftsverteilungsplan für den Bereich der Seniorenarbeit zuständige 

Dezernatsverantwortliche ist ständiges und beratendes Mitglied im Seniorenbeirat. 

 

 § 5 

Amtsperiode 
 

Die Amtsperiode des Beirates ist nicht an die Wahlperiode des Rates gekoppelt. 

 
§ 6 

Vorsitz 

 
(1) Die Mitglieder des Beirates wählen aus ihrer Mitte mit einfacher Stimmenmehrheit eine(n) 

Vorsitzende(n) und eine(n) Stellvertreter(in). 

 
(2) Die Amtszeit des/der Vorsitzenden bzw. der Stellvertretung beträgt fünf Jahre. Eine 

Wiederwahl ist möglich. 

 
(3) Eine Abwahl ist aus wichtigem Grunde möglich, wenn dies von einem Drittel der 

Beiratsmitglieder beantragt wird. Für die Wirksamkeit der Abwahl sind die Stimmen 

von zwei Dritteln der auf einer beschlussfähigen Sitzung anwesenden Beiratsmitglieder 
erforderlich. Der Antrag muss mit der Einladung zur Sitzung bekanntgegeben 
werden. Die Betroffenen sind zu diesem Tagesordnungspunkt nicht stimmberechtigt. 

 



§ 7 
Beteiligungsrechte 

 
(1) Im Rahmen seiner Aufgabenerfüllung und zur Verfolgung seiner Ziele nach § 2 kann der 

Beirat der Verwaltung bzw. den Gremien der Verbandsgemeinde Anregungen geben, 
Empfehlungen und Anträge beschließen sowie Stellungnahmen abgeben. Sie sind an den 
Rat und die zuständigen Ausschüsse weiterzuleiten und baldmöglichst zu behandeln. 

 
(2) Die Verwaltung hat den Beirat über Sachverhalte, Projekte und beabsichtigte 

Investitionen, die die Belange älterer Einwohnerinnen und Einwohner nach § 2 betreffen 
können, rechtzeitig zu informieren, damit sich der Beirat mit den Themen befassen, 
beraten und hierzu äußern kann. Insoweit hat der Seniorenbeirat ein Anhörungsrecht. 
Über Beschlüsse des Verbandsgemeinderates und seiner Ausschüsse ist der Beirat 
zeitnah zu informieren, soweit Senioreninteressen berührt werden. 

 
(3) Auf Antrag des Seniorenbeirates hat der Bürgermeister dem Verbandsgemeinderat oder 

dem zuständigen Ausschuss des Verbandsgemeinderates eine Angelegenheit, die zu 
den Aufgaben des Seniorenbeirates gehört, zur Beratung und Entscheidung Im Kontext 
der Hauptsatzung vorzulegen. Die oder der Vorsitzende des Seniorenbeirates ist 
berechtigt, bei der Beratung in den kommunalen Gremien mit beratender Stimme 
teilzunehmen. 

 
(4) Der Vorsitzende / die Vorsitzende des Beirates berichtet Verbandsgemeinderat einmal 

jährlich in öffentlicher Sitzung über die Arbeit und die Tätigkeit des Seniorenbeirats. 

 
§ 8 

Verfahren 

 
(1) Für den Geschäftsgang und die Ordnung in den Sitzungen finden die Bestimmungen der 

Gemeindeordnung und der Geschäftsordnung des Verbandsgemeinderates entsprechend 
Anwendung. 

 
(2) Der Seniorenbeirat tagt grundsätzlich öffentlich, in der Regel vierteljährlich. 

  
(3) Zu einzelnen Beratungsgegenständen kann der Seniorenbeirat Mitglieder der Verwaltung 

und sonstige sachkundige Personen hinzuziehen. 

 
(4) Die Geschäftsführung des Beirates und die Schriftführung in den Sitzungen obliegen der 

Verwaltung der Verbandsgemeinde. 

 
(5) Über die Durchführung von Veranstaltungen und die Teilnahme von Beiratsmitgliedern 

an Arbeitstagungen, Schulungen, Besichtigungen und Informationsveranstaltungen 
beschließt der Seniorenbeirat im Einzelfall.  

 
 

§ 9 
Bildung von Arbeitskreisen 

 
(1) Für bestimmte Angelegenheiten kann der Beirat dauernd oder vorübergehend 

Arbeitskreise bilden. Die Arbeitskreise sollen nicht mehr als 8 Mitglieder haben. Die 
Sprecher/innen der Arbeitskreise und ihre Vertretung werden durch den Beirat gewählt. 

 
(2) Die Geschäftsführung liegt beim Arbeitskreis. Im übrigen gelten die gleichen Regelungen 

wie für den Beirat. 
 



§ 10 
Finanzierung der Beiratsarbeit 

 
Zur Erfüllung seiner Aufgaben werden dem Seniorenbeirat für seinen Geschäftsbedarf 
und für die Durchführung von Seniorenveranstaltungen, Arbeitstagungen, Schulungen 
oder Informationsveranstaltungen im Rahmen des Haushaltsplanes der 
Verbandsgemeinde jährlich Mittel in angemessener Höhe zur Verfügung gestellt. 

 
§ 11 

In-Kraft-Treten 
 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
 
 
Edenkoben, den 06. Juli 2026 

  
      Daniel Salm 
      Bürgermeister 
 


